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Aktivitäten der Bundesministerien im Kontext der Entwicklungszusammenarbeit 
in afrikanischen Staaten

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Neben dem Marshallplan mit Afrika des Bundesministeriums für wirtschaft-
liche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ), dessen Ziel es ist, mehr pri-
vates Kapital für die Entwicklungsmärkte in Afrika zu generieren, existieren 
zahlreiche Initiativen verschiedenster Ressorts der Bundesregierung, die eine 
positive wirtschaftliche Entwicklung der afrikanischen Staaten verfolgen. Die 
fehlende Kohärenz verdeutlicht auch der federführend vom BMZ durchge-
führte Entwicklungsinvestitionsfonds, dessen dazugehöriges „Wirtschaftsnetz-
werk Afrika“ hingegen im Bundesministerium für Wirtschaft und Energie ver-
antwortet wird.

Neben dem Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Ent-
wicklung sind das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie, das Aus-
wärtige Amt, das Bundesministerium der Finanzen und elf weitere Ressorts 
der Bundesregierung an der Entwicklungszusammenarbeit beteiligt. Nahezu 
jedes Ressort führt also eigene Projekte und Maßnahmen im Rahmen der Ent-
wicklungszusammenarbeit durch, die teilweise überlappend und nicht mit dem 
federführend für Entwicklungszusammenarbeit zuständigen Bundesministe-
rium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung koordiniert und 
abgestimmt werden. Durch die Vielzahl der beteiligten Ressorts, Überlappun-
gen und Überschneidungen kommt es zu häufig zu Effizienz- und Reibungs-
verlusten. Gerade im Hinblick auf eine nachhaltige Entwicklungszusammen-
arbeit mit unserem Nachbarkontinent Afrika muss die Entwicklungszusam-
menarbeit der Bundesregierung nach Ansicht der Fragesteller deutlich besser 
koordiniert und effizienter ausgestaltet werden, um den Herausforderungen 
des Chancenkontinents gerecht werden zu können. Zwar werden die Maßnah-
men der einzelnen Ressorts in Afrika im Prinzip durch eine 2018 eingeführte 
Staatssekretärsrunde Afrika koordiniert. Dennoch bleibt fraglich, ob die Viel-
zahl der durchgeführten Projekte und Maßnahmen der verschiedenen beteilig-
ten Ressorts der Bundesregierung durch diese tatsächlich gesteuert und ko-
ordiniert werden kann.

Deutscher Bundestag Drucksache 19/27222
19. Wahlperiode 03.03.2021

Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums für wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung vom 3. März 2021 übermittelt.
Die Drucksache enthält zusätzlich – in kleinerer Schrifttype – den Fragetext.



V o r b e m e r k u n g  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g
Die Annahme der Fragestellerin hinsichtlich fehlender Kohärenz in der Zu-
sammenarbeit mit afrikanischen Staaten und der Förderung wirtschaftlichen 
Engagements deutscher Unternehmen in Afrika teilt die Bundesregierung aus-
drücklich nicht. Hierauf hat sie auch wiederholt, zuletzt in den Antworten auf 
die Kleine Anfrage der Fraktion der FDP auf Bundestagsdrucksache 19/26393 
sowie auf die Kleinen Anfragen der Fraktion der FDP auf Bundestagsdruck-
sache 19/18486 (Antworten zu den Fragen 13 und 14) und auf Bundestags-
drucksache 19/3648 (Antwort zu Frage 8) sowie der Fraktion der AfD auf Bun-
destagsdrucksache 19/9337 (Antwort zu Frage 4) hingewiesen.
Zu Vorhaben in Entwicklungsländern erfolgt innerhalb der Bundesregierung 
eine regelmäßige, enge Abstimmung und Koordinierung, etwa nach den in der 
Gemeinsamen Geschäftsordnung der Bundesministerien (GGO) oder in den 
Leitlinien für die bilaterale Finanzielle und Technische Zusammenarbeit mit 
Kooperationspartnern der deutschen Entwicklungszusammenarbeit vorgesehe-
nen Verfahren sowie unter Einbeziehung der Auslandsvertretungen. Darüber 
hinaus gibt es formalisierte Abstimmungsverfahren, etwa im Rahmen der 
Außenwirtschaftsförderung oder mit dem Bundesministerium für Umwelt, 
Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMU) im Rahmen der Internationalen 
Klimaschutzinitiative.
Als konzeptionelle Grundlage für die Zusammenarbeit mit Afrika hat die 
Bundesregierung die „Afrikapolitischen Leitlinien“ in der laufenden Legislatur-
periode fortgeschrieben und weiterentwickelt. Der Ressortkreis Afrika tritt auf 
Staatssekretärs-Ebene regelmäßig zusammen und dient der kohärenten Um-
setzung und Koordinierung des Afrika-Engagements der Bundesregierung als 
Ganzes.
In Afrika misst die Bundesregierung zudem der Entwicklung der Privatwirt-
schaft und der dafür notwendigen Rahmenbedingungen große Bedeutung zu. 
Beispielhaft für die arbeitsteilige und auf Synergien ausgerichtete Zusammen-
arbeit der Bundesregierung mit Afrika ist ihr Engagement zur Stärkung der pri-
vatwirtschaftlichen Dynamik, etwa im Rahmen des Entwicklungsinvestitions-
fonds (EIF) mit zusätzlichen Angeboten der Entwicklungszusammenarbeit und 
der Außenwirtschaftsförderung.
Darüber hinaus weist die Bundesregierung darauf hin, dass die Official Deve-
lopment Assistance (ODA)-anrechenbaren Vorhaben der Bundesressorts in der 
Datenbank der Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwick-
lung (OECD) veröffentlicht sind. Die Projekteinzeldaten ab Berichtsjahr 2018 
können unter https://stats.oecd.org/Index.aspx?DataSetCode=CRS1_GREQ 
abgerufen (Recipient: Africa, total; Donor: Germany) und nach Bundesressorts 
(Donor Agency) und Projektzweck (Short/Long Description bzw. Förder-
bereich (Purpose Code)) ausgewertet werden, Projekteinzeldaten vor Berichts-
jahr 2018 unter https://stats.oecd.org/Index.aspx?DataSetCode=CRS1 (Donor: 
Germany; Recipient: Africa, total). Die von der OECD geprüften ODA-Daten 
für 2020 werden voraussichtlich Ende 2021 in der OECD-Datenbank veröffent-
licht.
ODA-Maßnahmen werden sowohl regelmäßig (z. B. mithilfe eines Stichpro-
benverfahrens) als auch anlassbezogen evaluiert. Evaluierungen werden ergänzt 
durch Monitoring, Projektfortschritts- und Schlusskontrollen, die der laufenden 
Kontrolle und der finanziellen Prüfung dienen. Die Evaluierungen der Kredit-
anstalt für Wiederaufbau (KfW) und der Gesellschaft für Internationale Zusam-
menarbeit (GIZ) werden unter www.kfw-entwicklungsbank.de/Internationale-F
inanzierung/KfW-Entwicklungsbank/Evaluierungen/Ergebnisse/ und unter 
www.giz.de/de/ueber_die_giz/516.html veröffentlicht.
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Im Übrigen wird auf die Antwort der Bundesregierung zu den Fragen 10, 11 
und 12 der Kleinen Anfrage der Fraktion der FDP auf Bundestagsdrucksache 
19/3648 verwiesen. Angaben zu Maßnahmen zur Fluchtursachenminderung in 
den genannten Antworten gelten entsprechend für die in dieser Kleinen An-
frage aufgeführten Maßnahmen.
Da Projektevaluierungen in den meisten Fällen nach Abschluss von Maßnah-
men stattfinden, liegen für zahlreiche in der 19. Legislaturperiode noch lau-
fende oder neu begonnene Projekte noch keine Evaluierungsberichte vor. Dies 
betrifft im Ganzen das BMU (zu Projekten der Internationalen Klimaschutz-
initiative IKI). Eine Übersicht der bereits evaluierten Vorhaben der anderen 
Ressorts ist als Anlage beigefügt.

 1. Welche konkreten ODA-anrechenbaren Projekte und Maßnahmen in afri-
kanischen Staaten wurden aus dem Bundesministerium der Finanzen seit 
Beginn der 19. Wahlperiode des Deutschen Bundestages begonnen?

a) Welche konkreten Haushaltsmittel wurden jeweils jährlich insgesamt 
sowie aufgeschlüsselt nach Projekten eingesetzt?

b) Welchen Zweck hatten die jeweiligen Projekte?

c) Fand eine Evaluation der jeweiligen Projekte statt?

Falls ja, welche Ergebnisse hatten die jeweiligen Projektevaluatio-
nen?

 2. Welche konkreten ODA-anrechenbaren Projekte und Maßnahmen in afri-
kanischen Staaten wurden aus dem Bundesministerium des Innern, für 
Bau und Heimat seit Beginn der 19. Wahlperiode des Deutschen Bundes-
tages begonnen?

a) Welche konkreten Haushaltsmittel wurden jeweils jährlich insgesamt 
sowie aufgeschlüsselt nach Projekten eingesetzt?

b) Welchen Zweck hatten die jeweiligen Projekte?

c) Fand eine Evaluation der jeweiligen Projekte statt?

Falls ja, welche Ergebnisse hatten die jeweiligen Projektevaluatio-
nen?

 3. Welche konkreten ODA-anrechenbaren Projekte und Maßnahmen in afri-
kanischen Staaten wurden aus dem Bundesministerium für Wirtschaft 
und Energie seit Beginn der 19. Wahlperiode des Deutschen Bundestages 
begonnen?

a) Welche konkreten Haushaltsmittel wurden jeweils jährlich insgesamt 
sowie aufgeschlüsselt nach Projekten eingesetzt?

b) Welchen Zweck hatten die jeweiligen Projekte?

c) Fand eine Evaluation der jeweiligen Projekte statt?

Falls ja, welche Ergebnisse hatten die jeweiligen Projektevaluatio-
nen?

 4. Welche konkreten ODA-anrechenbaren Projekte und Maßnahmen in afri-
kanischen Staaten wurden aus dem Bundesministerium für Justiz und 
Verbraucherschutz seit Beginn der 19. Wahlperiode des Deutschen Bun-
destages begonnen?

a) Welche konkreten Haushaltsmittel wurden jeweils jährlich insgesamt 
sowie aufgeschlüsselt nach Projekten eingesetzt?
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b) Welchen Zweck hatten die jeweiligen Projekte?

c) Fand eine Evaluation der jeweiligen Projekte statt?

Falls ja, welche Ergebnisse hatten die jeweiligen Projektevaluatio-
nen?

 5. Welche konkreten ODA-anrechenbaren Projekte und Maßnahmen in afri-
kanischen Staaten wurden aus dem Auswärtigen Amt seit Beginn der 
19. Wahlperiode des Deutschen Bundestages begonnen?

a) Welche konkreten Haushaltsmittel wurden jeweils jährlich insgesamt 
sowie aufgeschlüsselt nach Projekten eingesetzt?

b) Welchen Zweck hatten die jeweiligen Projekte?

c) Fand eine Evaluation der jeweiligen Projekte statt?

Falls ja, welche Ergebnisse hatten die jeweiligen Projektevaluatio-
nen?

 6. Welche konkreten ODA-anrechenbaren Projekte und Maßnahmen in afri-
kanischen Staaten wurden aus dem Bundesministerium für Arbeit und 
Soziales seit Beginn der 19. Wahlperiode des Deutschen Bundestages be-
gonnen?

a) Welche konkreten Haushaltsmittel wurden jeweils jährlich insgesamt 
sowie aufgeschlüsselt nach Projekten eingesetzt?

b) Welchen Zweck hatten die jeweiligen Projekte?

c) Fand eine Evaluation der jeweiligen Projekte statt?

Falls ja, welche Ergebnisse hatten die jeweiligen Projektevaluatio-
nen?

 7. Welche konkreten ODA-anrechenbaren Projekte und Maßnahmen in afri-
kanischen Staaten wurden aus dem Bundesministerium der Verteidigung 
seit Beginn der 19. Wahlperiode des Deutschen Bundestages begonnen?

a) Welche konkreten Haushaltsmittel wurden jeweils jährlich insgesamt 
sowie aufgeschlüsselt nach Projekten eingesetzt?

b) Welchen Zweck hatten die jeweiligen Projekte?

c) Fand eine Evaluation der jeweiligen Projekte statt?

Falls ja, welche Ergebnisse hatten die jeweiligen Projektevaluatio-
nen?

 8. Welche konkreten ODA-anrechenbaren Projekte und Maßnahmen in afri-
kanischen Staaten wurden aus dem Bundesministerium für Ernährung 
und Landwirtschaft seit Beginn der 19. Wahlperiode des Deutschen Bun-
destages begonnen?

a) Welche konkreten Haushaltsmittel wurden jeweils jährlich insgesamt 
sowie aufgeschlüsselt nach Projekten eingesetzt?

b) Welchen Zweck hatten die jeweiligen Projekte?

c) Fand eine Evaluation der jeweiligen Projekte statt?

Falls ja, welche Ergebnisse hatten die jeweiligen Projektevaluatio-
nen?
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 9. Welche konkreten ODA-anrechenbaren Projekte und Maßnahmen in afri-
kanischen Staaten wurden aus dem Bundesministerium für Familien, 
Senioren, Frauen und Jugend seit Beginn der 19. Wahlperiode des Deut-
schen Bundestages begonnen?

a) Welche konkreten Haushaltsmittel wurden jeweils jährlich insgesamt 
sowie aufgeschlüsselt nach Projekten eingesetzt?

b) Welchen Zweck hatten die jeweiligen Projekte?

c) Fand eine Evaluation der jeweiligen Projekte statt?

Falls ja, welche Ergebnisse hatten die jeweiligen Projektevaluatio-
nen?

10. Welche konkreten ODA-anrechenbaren Projekte und Maßnahmen in afri-
kanischen Staaten wurden aus dem Bundesministerium für Gesundheit 
seit Beginn der 19. Wahlperiode des Deutschen Bundestages begonnen?

a) Welche konkreten Haushaltsmittel wurden jeweils jährlich insgesamt 
sowie aufgeschlüsselt nach Projekten eingesetzt?

b) Welchen Zweck hatten die jeweiligen Projekte?

c) Fand eine Evaluation der jeweiligen Projekte statt?

Falls ja, welche Ergebnisse hatten die jeweiligen Projektevaluatio-
nen?

11. Welche konkreten ODA-anrechenbaren Projekte und Maßnahmen in afri-
kanischen Staaten wurden aus dem Bundesministerium für Verkehr und 
digitale Infrastruktur seit Beginn der 19. Wahlperiode des Deutschen 
Bundestages begonnen?

a) Welche konkreten Haushaltsmittel wurden jeweils jährlich insgesamt 
sowie aufgeschlüsselt nach Projekten eingesetzt?

b) Welchen Zweck hatten die jeweiligen Projekte?

c) Fand eine Evaluation der jeweiligen Projekte statt?

Falls ja, welche Ergebnisse hatten die jeweiligen Projektevaluatio-
nen?

12. Welche konkreten ODA-anrechenbaren Projekte und Maßnahmen in afri-
kanischen Staaten wurden aus dem Bundesministerium für Umwelt, 
Naturschutz und nukleare Sicherheit seit Beginn der 19. Wahlperiode des 
Deutschen Bundestages begonnen?

a) Welche konkreten Haushaltsmittel wurden jeweils jährlich insgesamt 
sowie aufgeschlüsselt nach Projekten eingesetzt?

b) Welchen Zweck hatten die jeweiligen Projekte?

c) Fand eine Evaluation der jeweiligen Projekte statt?

Falls ja, welche Ergebnisse hatten die jeweiligen Projektevaluatio-
nen?

13. Welche konkreten ODA-anrechenbaren Projekte und Maßnahmen in afri-
kanischen Staaten wurden aus dem Bundesministerium für Bildung und 
Forschung seit Beginn der 19. Wahlperiode des Deutschen Bundestages 
begonnen?

a) Welche konkreten Haushaltsmittel wurden jeweils jährlich insgesamt 
sowie aufgeschlüsselt nach Projekten eingesetzt?
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b) Welchen Zweck hatten die jeweiligen Projekte?

c) Fand eine Evaluation der jeweiligen Projekte statt?

Falls ja, welche Ergebnisse hatten die jeweiligen Projektevaluatio-
nen?

14. Welche konkreten ODA-anrechenbaren Projekte und Maßnahmen in afri-
kanischen Staaten wurden aus dem Bundesministerium für wirtschaft-
liche Zusammenarbeit und Entwicklung seit Beginn der 19. Wahlperiode 
des Deutschen Bundestages begonnen?

a) Welche konkreten Haushaltsmittel wurden jeweils jährlich insgesamt 
sowie aufgeschlüsselt nach Projekten eingesetzt?

b) Welchen Zweck hatten die jeweiligen Projekte?

c) Fand eine Evaluation der jeweiligen Projekte statt?

Falls ja, welche Ergebnisse hatten die jeweiligen Projektevaluatio-
nen?

Die Fragen 1 bis 14 einschließlich der jeweiligen Unterfragen werden gemein-
sam beantwortet. Es wird auf die Vorbemerkung der Bundesregierung ver-
wiesen.
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